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Sonderausgabe zur Landtagswahl 2018

Die Beweisergebnisse der eingeholten 
Gutachten aus den Bereichen Luft-
reinhaltetechnik und Abfallchemie 
sowie der mündlichen Verhandlungen 
führten erfreulicher Weise zu 
folgendem Beschluss des NÖ 
Landesverwaltungsgerichtes vom 21. 
Dezember 2017:  
Der Bescheid vom 5.4.2012 
hinsichtlich der Genehmigung der 
Abfallbehandlungsanlage für 
kontaminierte Böden mit Massen-
abfallqualität wird aufgehoben! 
Wir sind mit viel Geduld und Ausdauer 
„dran“ geblieben und können uns nun 
über diese Entscheidung des 
Landesverwaltungsgerichtes freuen. 
Eventuelle künftige Entwicklungen 
werden wir sehr genau verfolgen und 
weiterhin bemüht sein, gemeinsam mit 
dem Land NÖ das Beste zum Wohle 
unserer Bevölkerung zu erreichen. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Bgm. Magdalena Batoha  
Ortsvorsteher Vzbgm. Josef Bauer 

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger! 
 
Wir stehen vor der Entscheidung 
für Niederösterreich. Am 28. 
Jänner ist Landtagswahl.  
Mit unserer Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner haben wir viel 
auf den Weg gebracht, auch für 
unsere Gemeinde. Die Beschäfti-
gung steigt, die Arbeitslosigkeit 
sinkt, die Wirtschaft wächst. Und 
das sehen auch die Bürgerinnen 
und Bürger so: 8 von 10 Lands-
leuten sind mit der Arbeit in NÖ 
zufrieden. 

Als Partei für die Fleißigen für NÖ, 
das Land der Tüchtigen, haben wir 
die Anliegen der breiten Mitte ins 
Zentrum unserer Arbeit gestellt. 
Wir sind das Land mit der niedrig-
sten Armutsgefährdung und 
gleichzeitig mit der höchsten 
Kaufkraft. Und wir leben im zweit-
sichersten Bundesland. Kein 
Wunder, dass 9 von 10 Nieder-
österreicherinnen und Nieder-
österreicher die Lebensqualität im 
Land schätzen.  

Damit es für Niederösterreich und 
unsere Gemeinden so erfolgreich 
weitergehen kann, zählt jede 
Stimme für Johanna Mikl-Leitner 
und die Volkspartei NÖ. Unsere 
Landeshauptfrau hat es in den 
letzten Wochen und Monaten 
immer wieder betont: Sie steht für 
einen neuen Stil und hat ein klares 
Ziel: Nur im Miteinander können wir 
aus Herausforderungen unserer 
Zeit Chancen für unser Land 
machen. 

Magdalena Batoha  
Bürgermeister  
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Genehmigung der Abfallbehandlungsanlage 
der Fa. TERRA wurde aufgehoben! 
Viele werden sich in letzter Zeit schon 
die Frage gestellt haben: „Wie geht es 
mit der geplanten Abfallbehandlungs-
anlage der Fa. TERRA am Teiritz 
weiter? 
Als die Gemeinde 2011 das erste Mal 
im Rahmen einer Verhandlung von 
diesem Vorhaben erfuhr, war für uns 
klar, dass wir alles daran setzen werden 
um dieses Projekt zu verhindern. Dank 
Ihrer Mithilfe (über 3000 Unterschriften 
gegen dieses Projekt sind ja mehr als 
repräsentativ), konnten wir unserem 
gemeinsamen Anliegen ordentlich 
Nachdruck verleihen. 
Unter Zuhilfenahme eines Rechts-
beistandes und der Erstellung 
entsprechender Gutachten haben wir 
eine Beschwerde beim NÖ 
Landesverwaltungsgericht eingebracht. 
Dafür gibt es einen einfachen und guten 
Grund: Die Genehmigung der 
Abfallbehandlungsanlage aus dem Jahr 
2012 sollte wieder aufgehoben werden. 
Unser Gemeinwohl muss Vorrang 
haben!  



 

Unsere Kandidaten im Bezirk 

 
 

 

 

Programm für NÖ: Themen der Mitte stehen im Zentrum 

Mit der Fertigstellung unseres 
neuen Dorfplatzes konnte ein 
Meilenstein für Leobendorf 
verwirklicht werden. Der 
Multifunktionsplatz bietet für die 
Arztpraxis und unsere Wirtschafts-
treibenden Parkplätze und kann 
aber auch für unsere verschiedenen 
Feste verwendet werden.  

 

Die Ortsbeleuchtung von Ober-
rohrbach wurde bereits komplett auf 
LED umgestellt. Heuer folgen 
weitere LED Umstellungen in 
Unterrohrbach und Tresdorf. In 
Leobendorf ist am Platz vor der 
Apotheke eine Stromtankstelle mit 
zwei Stellplätzen geplant.  

LH Mikl-Leitner: NÖ ist das Land an der Seite der Menschen 

Leobendorf 
aktuell 

In Zusammenarbeit mit dem Land NÖ 
konnten wir voriges Jahr in 
Leobendorf 6 Wohnungen „Junges 
Wohnen“ und 8 Eigentums-
wohnungen an die BewohnerInnen 
übergeben. Leistbares Wohnen für 
unsere Jugend ist eine wichtige 
Investition in die Zukunft unserer 
Gemeinde.  

Die Landeshauptfrau im Interview über ihre Arbeitsschwerpunkte und den neuen Stil im Land 
 
Frau Landeshauptfrau, Sie haben 
gesagt, 2017 soll ganz im Zeichen 
der Arbeit stehen, ist Ihnen das 
gelungen?    
 

Wir haben vieles auf den Weg 
gebracht, wie den neuen 
Beschäftigungspakt, bei dem bis 
2020 rund 1,3 Mrd. Euro investiert 
werden. Das  Mobilitätspaket mit 3,3 
Mrd. Euro für Straße und Schiene 
oder den Sicherheitspakt mit 700 
zusätzlichen Polizisten, besserer 
Ausrüstung und Infrastruktur. 
 

Das Thema Nummer 1 in NÖ ist 
Arbeit, wie sieht es in diesem 
Bereich aus?  
 

Die Entwicklung ist äußerst positiv, 
die Beschäftigung steigt, die 
Arbeitslosigkeit sinkt.  Wir sind das 
Bundesland mit der niedrigsten 
Armutsgefährdung und der höchsten 
Kaufkraft. Die Richtung stimmt, aber 
wir sind noch lange nicht am Ziel. 
Entscheidend wird es sein, Bildung 
und Weiterbildung weiter zu fördern, 
Fleiß und Leistung im Sozialbereich 
zu belohnen und Missbrauch zu 
unterbinden. 
   

Für Beschäftigungswachstum 
entscheidend ist die 
Wirtschaftsentwicklung, nach 
bescheidenen Jahren geht es jetzt 
wieder aufwärts?  
 

Die Wirtschaft wächst deutlich stärker 
als anderswo, 2017 um 2,9%, das sind 
0,3% mehr als im Bundesschnitt. Für 
2018 sind die Prognosen noch besser, 
für NÖ 3,3%, um 1,2% mehr als 
bundesweit. Für 2018 haben wir die 
Wirtschaftsförderungen auf 100 Mio. 
Euro fast verdoppelt. Wichtig ist: Wir 
müssen Menschen und Betriebe 
arbeiten lassen und dürfen sie nicht 
mit Bürokratie behindern - deshalb 
haben wir ein Deregulierungspaket 
geschnürt.  
 

Gesundheit: 600 Mio. Euro 
Ausbauprogramm für NÖ Landes-
kliniken. Zusätzlich: NÖ Förderung 
für Medizinaufnahmeprüfung. 
Forderung an Bund: Zusätzliche 
Ausbildungsplätze. 

Sie haben einen neuen Stil für NÖ 
vorgegeben, werden Sie diesen auch 
nach der Wahl beibehalten?  
 

Für mich ist klar, dass es nach der 
Wahl so erfolgreich für NÖ weiter 
gehen muss wie zuletzt. Ohne Streit 
und Untergriffe, für mich zählen die 
besten Ideen für NÖ. Die Bürgerinnen 
und Bürger haben das ständige 
Gegeneinander und Schlechtreden satt. 
Ich möchte NÖ an der Seite der 
Landsleute weiter gestalten und führen. 

 

Mobilität: Die Mittel für den 
Öffentlichen Verkehr werden 
verdoppelt, der Takt vervierfacht.  
NÖ hat bereits heute mehr 
Park&Ride-Plätze als alle anderen 
Bundesländer zusammen.  

 

Gemeinsam investieren wir in die Zukunft der Gemeinde: 

Ein vielfältiges, engagiertes und 
überzeugendes Team stellt sich im 
Bezirk Korneuburg der Wahl 
 
„Erstmals wurde der Termin zur 
Landtagswahl von allen im Landtag 
vertretenen Parteien festgelegt – das 
ist der neue Stil unserer Landes-
hauptfrau, der das Miteinander im 
Land ins Zentrum stellt. Dieses 
Miteinander leben wir auch im Bezirk 
Korneuburg. Für uns zählen Inhalte 
und Persönlichkeiten statt Verun-
glimpfungen  und Untergriffe”, 
bekräftigt Bezirksparteiobmann 
Hermann Haller: “Die 15 Kandi-
datinnen und Kandidaten des Bezirks 

sind ein vielfältiges Team, das die 
Breite unserer Region und unserer 
Gesellschaft abbildet. Mit diesem 
Team und natürlich mit unserer 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner an der Spitze, stellen wir das 
stärkste und beste Angebot für die 
Menschen”, so Haller. 
 
Mit ihren Stimmen können die 
Wählerinnen und Wähler der VPNÖ 
bei der Landtagswahl besonders 
stark mitbestimmen. Denn nur bei 
der Volkspartei Niederösterreich gilt: 
Wer die meisten Vorzugsstimmen 
erhält, wird auch als politischer 
Vertreter in den Landtag einziehen.  
 

Beschäftigung: So viele 
Beschäftigte wie nie, Maßnahmen 
greifen, die Arbeitslosigkeit sinkt. 
Zusätzlich: Eigene NÖ Weiter-
bildungsförderungen für mehr 
Karrierechancen.  

 

Die Kandidaten auf einen Blick: 
 
1. Christian Gepp 
Bürgermeister aus Korneuburg 
2. Manfred Weinhappel 
Landwirt aus Sierndorf 
3. Andrea Völkl 
Leiterin “Betreutes Wohnen” aus Stockerau 
4. Margarete Insam-Polleros 
Beamtin aus Seyring 
5. Marcus Dostal 
Schüler aus Sierndorf 
6. Ingeborg Treitl 
Lehrerin aus Langenzersdorf 
7. Gregor Hendler 
Landwirt aus Rückersdorf 
8. Sabine Hopf 
Marktforscherin aus Leitzersdorf 
9. Wolfgang Lehner 
Unternehmensberater aus Bisamberg 
10. Renate Knorr 
Unternehmerin aus Bisamberg 
11. Thomas Bieder 
Krankenpfleger aus Gerasdorf 
12. Wolfgang Ebner 
Bundesbediensteter aus Korneuburg 
13. Erich Pospichal 
Pensionist aus Enzersfeld 
14. Matthias Deiser 
Personalvertreter aus Korneuburg 
15. Silvia Dick 
Selbstständige aus Langenzersdorf 

 


